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Termine
Kreis

Für Helmut Kohl

Kondolenzbuch
Mainz. In der Staatskanzlei und 
in der CDU-Landesgeschäftsstel-
le liegen Kondolenzbücher für 
Altkanzler Helmut Kohl aus. Da-
rin können Trauernde ihre Erin-
nerungen und Gedanken an den 
Verstorbenen verewigen.

Kreis-Grüne

Versammlung
Waldböckelheim. Die Grünen im 
Kreis treffen sich zur nächsten 
Kreismitgliederversammlung am 
heutigen Donnerstag, 22. Juni, 
20 Uhr in der Gaststätte Hehner 
Kiltz, Hauptstr. 4.
Auf der Tagesordnung stehen 
Formalia, als Schwerpunktthema 
das Insektensterben, der Wahl-
kampf sowie Berichte von  der 
Bundesdelegiertenkonferenz 
(BDK), der Kreistagsfraktion und 
der Ortsverbände.

VG Bad Kreuznach

SPD-Sommerfest

Einladung 
Pfaffen-Schwabenheim. Der SPD-
Ortsverein Pfaffen-Schwaben-
heim/ Biebelsheim lädt zu sei-
nem diesjährigen Sommerfest am 
Samstag, 1. Juli, ab 18 Uhr auf den 
Platz vor dem Dorfgemeinschafts-
haus ein.
Für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt.
Als Gast erwarten die Sozialde-
mokraten an diesem Sommer-
abend auch den sozialdemokra-
tischen Kandidaten für den Deut-
schen Bundestag, Joe Weingar-
ten, sowie den Abgeordneten des 
rheinland-pfälzischen Landtages, 
Denis Alt.

DRK Feilbingert

Blutspende-
termin
Feilbingert. Der Ortsverband des 
Roten Kreuzes ruft zur Blutspen-
de am Freitag, 23. Juni, 17 bis 20 
Uhr, im Bürgerhaus Lemberghal-
le auf. Die Spender mögen bitte 
einen gültigen Lichtbildausweis 
mitbringen.

Mandel. Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser, ab dieser Ausgabe 
meldet sich Romy zu Wort. Im 
übertragenen Sinne natürlich. Ro-
my ist eine kleine Labradorhün-
din, die seit einigen Tagen bei der 
Tierpsychologin Isabel Marschall 
lebt. Romy ist zehn Wochen alt – 
ein gutes Alter, um von der Mut-
ter und aus dem Rudel getrennt 
zu werden
Der Züchter hatte Zeit, sie zu ent-
wöhnen, ihren Charakter zu stu-
dieren und den Käufer auf den 
Hund vorzubereiten. Man sieht 
also, auch ein Hund hat schon als 
kleines Lebewesen eine Persön-
lichkeit. Die kann von seinem Hal-
ter entdeckt und gefördert wer-
den.

Für die Ankunft von Romy 
war schon alles vorbereitet.

Romys Rückzugsort im neuen 
Heim ist ein Laufstall (oder ei-
ne Gitterbox). Sie wird sie für die 
nächsten 6 Monate nutzen. Ein 
Welpe braucht anfangs noch 16 
Stunden Schlaf, das ist viel. Und 
es muss in der Familie klar sein: 
Wenn der Hund schläft, dann 
schläft er und wird nicht vorge-
führt, bekuschelt oder zum Spie-
len animiert.
Wenn es an der Tür klingelt, 
kommt der Hund in den Laufstall. 
Somit ist klar: Frauchen oder Herr-
chen ist der Checker, nicht der 
Hund. Aber um das ganz klar zu 
sagen: Der Laufstall ist nichts zum 
Wegsperren, sondern ein Ruhe-
bereich. Hier findet in den ersten 
Wochen auch die Fütterung statt.

In den Laufstall gehören Spiel-
zeug und Kauartikel wie Kanin-
chenohren zum Stressabbau und 
ein Wassernapf – und die hunde-
eigene Kuscheldecke.
Im Haus selbst wurde – soweit 
möglich – alles welpensicher ge-
macht: Schuhe und Pflanzen ste-
hen nicht mehr auf dem Boden, 
Kabel wurden weggeräumt und 
draußen, im Garten, wurden die 
Ecken, in denen sich die Bienen 
tummeln, erst einmal unzugäng-
lich gemacht. Bereit!

Romy wird von der Züchte-
rin abgeholt

Isabel Marschall muss nicht selbst 
fahren, ihr Vater übernimmt das 
Steuer, sodass sie sich während 
der Fahrt dem Hundebaby wid-
men kann. Für eine kurze Fahrt 
wäre Romy auf dem Schoß trans-
portiert worden, bei mehr als ei-
ner halben Stunde bietet sich ei-
ne offene Gitterbox an. Darin lie-
gen also Romy, Romys neue De-
cke, Spielzeug, der Wassernapf, 
Kaninchenohr und ein paar ver-
streute Leckerlis zum Ablenken. 
Das wäre aber nicht nötig gewe-
sen: Romys ganze Aufmerksam-
keit und Sympathie geht an ein 
rosa Plüschschwein. Ebenso süß 
wie der Hund und ebenso Träger 
eines kleinen Babyspeckbauchs.

Zu Hause angekommen
Die meisten Hunde stecken die 
Fahrt gut weg, das ist für sie auf- 
und anregend. Die neue Umge-
bung ist ungewohnt und der Hun-
dewelpe muss lernen, dass es 

hier sicher ist, dass das sein neues 
Zuhause ist. Dazu braucht es Ru-
he. Romys Decke von der Auto-
fahrt kommt in den Laufstall, Ro-
my sucht Leckerlis, die im Wohn-
zimmer verteilt sind, wird gestrei-
chelt und kommt in den Laufstall. 
Hundemüde schläft sie ein.

Wichtig: Auch wenn es verlo-
ckend ist, bitte präsentieren Sie 
Ihren Neuzugang nicht wie eine 
Jahrmarktsattraktion. Ein kleiner 
Hund ist schutz- und hilflos, wenn 
er von vielen Menschen in völ-
liger Verzückung angesprochen 
und angefasst wird, dann macht 
ihm das Angst und keine Freude.
Die ersten Tage sind die span-
nendsten. Isabel Marschall beo-
bachtet den Neuankömmling ge-
nau. Welches Persönchen steckt 
hinter diesem kleinen Fellbündel? 
Als erstes ist Isabel Marschall das 
eigenartige Fressverhalten aufge-
fallen: „Romy macht Essenspau-
sen, das ist sehr untypisch für ihre 
Rasse. Der Labrador tendiert deut-
lich zur hastigen Nahrungsaufnah-
me. Außerdem ist sie ziemlich ent-
spannt, richtig gechillt. Sie hat ei-
ne starke Nase und ich habe einen 
gewissen Jagdtrieb beobachtet, 
auf Bewegungsreize spricht Romy 

deutlich an. Es ist so spannend, sie 
zu beobachten und ihre Persön-
lichkeit zu entdecken.“ Isabel Mar-
schall ist deshalb auch dafür, den 
Hund ernst zu nehmen, auch schon 
als kleinen, knuffigen Welpen.

Und das denkt Romy:
Sieht so aus, als hätte ich mich 
ganz gut eingelebt. Der große 
Rüde, der schon hier lebt, be-
handelt mich zwar noch etwas 
wie Luft, aber den werde ich 
mir noch erobern. Ich muss an 
mir arbeiten, damit er meine 
Aufforderung zum Spielen ver-
steht und nicht immer so gene-
rvt schaut. Ich meine gerade, 
der fragt die zweibeinige Che-
fin:  „Kann das bald mal wieder 
weg?“
Übrigens: Ich habe ein Knickohr, 
die Züchterin sagte, das verliert 
sich mit der Zeit. Meine Men-
schenfreundin glaubt nicht so 
ganz dran, es ist ihr aber auch 
egal. Entweder bleibt der Knick 
als liebenswerte Besonderheit 
oder mein Ohr wird ein Stan-
dard-Retriverohr, wie es im Bu-
che steht.
In diesem Sinne:  
 Haltet die Ohren steif!
  Eure Romy

Die Wahl der Rasse: 
Den Hund nicht nur nach dem Schönheitsideal auswählen, sondern 
sich einfach mal fragen, für was wurde diese Rasse gezüchtet? Bei-
spiel: Bordercollie: Ein wunderschöner Hund, aber ein Hund, der 
Schafe hütet. Eine anspruchsvolle Fulltime-Beschäftigung. Bordercol-
lies, die weder geistig noch körperlich gefordert werden, sind leicht 
frustriert.
Die Investition: 
Der Welpenpreis ist nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. Dessen 
muss man sich bewusst sein. Mit Kosten für Futter, Leine, Körbchen, 
Hundeschule, Tierarzt, Reiseunterkunft und Versicherungsprämien 
geht es weiter. Eine Haftpflichtversicherung sollte jeder Hundehalter 
haben, über eine OP- oder Krankenversicherung lohnt es sich, nach-
zudenken. 
Zeit: Wer einen Hund hat, muss Zeit für das Tier haben. Der Alltag ver-
ändert sich: Shoppen in Wiesbaden und danach nochmal gediegen 
Essen gehen – das geht nicht mehr, wenn zu Hause ein Hund wartet. 
Nach 4  bis 5 Stunden muss er raus. 
Wie verbringen Sie Ihren Urlaub? Kann der Hund mit oder muss er in 

eine Pension gegeben werden? Und denken Sie an die ersten Wo-
chen, an die Eingewöhnung und die Stubenreinheit. Der neue Welpe 
braucht feste Rituale, um stubenrein zu werden und sich im neuen Zu-
hause wohlzufühlen. 
Für die Stubenreinheit müssen Sie in der ersten Woche alle Stunde 
bis anderthalb mit dem Hundewelpen rausgehen – nachts eventuell 
auch ein- bis zweimal. Danach reichen alle zwei Stunden. Bald haben 
Sie sich aufeinander eingespielt und sie merken an einem bestimm-
ten Suchverhalten oder wenn der Hund sich dreht, dass es Zeit fürs 
Geschäft ist. 
-> Alles in allem bedeutet das aber: 3 Wochen Urlaub muss man sich 
für die Eingewöhnung eines Welpen nehmen.

Romy kann übrigens schon Sitz. Meistens jedenfalls, sie ist noch leicht 
ablenkbar. Aber die Erziehung beginnt schon jetzt. Erziehung gehört 
übrigens immer in Erwachsenenhände, nicht in Kinderhände. Auch 
darüber sollte man sich bei der Anschaffung eines Hundes im Kla-
ren sein: Ein Hund ist kein Kinderspielzeug und auch kein Superweih-
nachtsgeschenk.

Hallo,
ich bin Romy

Die Entscheidung für einen Hund 


